
Bis auch ein stilles Sehnen
Wahrheit wird im ewigen Licht.

(Ebenda 1884.)
160. Pilger zage nicht in Nacht

und Grauen,
Zage nicht selbst an des Todes Rand,
Auf zum Himmel blicke mit Ver-

. trauen,

Über Sternen ist Dein Vaterland.
. (Ebenda 1897).

161. Es wankt.der Mensch am

Pilgerstabe usw. wie Nr. 123.

(Ebenda 1880.)
162. Wir werden einst sie wieder-

sehen usw. wie Nr. 143.

(Ebenda 1868.)
163. Das ist der allerschonste Tod,

Wenn eine Jungfrau geht zu Gott,

Nicht hängt sich an die Welt das
Herz,

Es schwingt sich freudig himmel-
wärts,

Und folgt dort oben immerdar
Dem Lamme in der Jungfraunschar.

(Natters 1889.)
164. Der Todesengel naht im

Grimme,
Das Racheschwert droht fürchterlich,
Hóre, Sünder, Gottes Stimme,
Hore sie und bessre dich.
Du weit, es ist ein Gott der Gnade,
Er will den Tod des Siinders nicht,
Drum fleh zu ihm in frommer Bitte:
Geh nicht mit uns Herr ins Gericht.

(Postkapelle in Hall.)

Die deutsche Volksdichtung im Jahre 1907.
Von E. K. Blümml (Wien).

Allgemeines (Bibliographie, Zeitschriften und Sammelwerke) Nr. 1—41. —
Volks- und Kinderlied: Nr. 42—118. — Spruchdichtung: Nr. 114—121. —

Volksrütsel: Nr. 122, 123. — Volksschauspiel: Nr. 124. — Márchen, Legende

und Sage: 195—157.

Seit die Romantiker mit ihrem auf die Vergangenheit und auf das
Lebende gerichteten Auge erkannten, welchen Wert die Kenntnis der Volks-
dichtung für uns besitzt, da wurde die in schier unübersehbaren Halmen
emporgeschossene Saat, an der man bisher beinahe achtlos vorbeigegangen
war, zum Teil gemäht und getrocknet in die Scheuern gebracht. "Viel
war schon verloren gegangen, vieles hatte der Sturm der Zeit geknickt
und teilweise zerstórt und doch sehwankte Wagen an Wagen mehr oder
minder vollbeladen in die Scheune. Aber das Feld lichtete sich nur

wenig, denn immer neue Halme schossen auf. Wenn man anfangs nur
den oder jenen Fleck máhte, je nachdem einem gerade die Lust ankam,
so wurde dies bald anders, denn auch hier setzten systematische, aus-
dauernde und nie ermüdende Arbeiter ihre Sense an und nun ging's in
noch gróferem Tempo dahin. Garbe auf Garbe wurde gebunden, Wagen
nach Wagen beladen und weggeführt. Aber der Segen ließ nicht nach,
sondern wurde nur immer größer, je mehr Arbeit angewendet wurde.
Freilich das, was eingebracht wurde, ist tot, füllt die Scheuern und harrt
einer fröhlichen Auferstehung. Aber draußen grünt und blüht es und wer
ein Sonntagskind ist, offenen Blickes hinauszieht und frisch zugreift, dem
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